- 


Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 12. Marienwerder, den 23. März 1870. 


Juhalt der Geſetz⸗ Sammlung. W ee ee 1 
8 der Schatzanweiſungen wegen Einlöſung der⸗ 
pro 1870 — en Geleg-Shmmlung'; elben nicht einlaſſen. 


JJC 
85 eig 705 den Gemeindeverbänden, vor der Linie geenut, in: her 9 5 In, eine Bu) 
ie 19000 über die Handelskammern, von neben Ph mug, abpugetem. . Er 1 ai 
Nr. 7606, das Geſetz, betreffend die Jagdſcheingebühr 19555 BEL GER ene n 
ie 3 Provinz Heſſen⸗Raſſau, vom 26. Februar hein Empfange des baren Betrages qurüdiugehen. 
Nr. 7605. die Webereinfunft zwiſchen Preußen und . Berlin, den 16. März 1870. 


1 1t- tung der Staatsſchulden. 
Sachſen — Beſeitigung der doppelten Beſteuerung Halb Fe Tree. Meinecke. 1500 


der beiderſeiti Pr 155 
April 1889; gen Staatsangehörigen, vom 
Ne 7608. das Brivilegium wegen Ausfertigung auf 


N und Bekanntmachungen der 
den Inhaber lautender Kreis ⸗Obligattonen des 


rovinzial⸗Behörden. 


Lycker Kreiſes im Betrage von 40,000 Thalern, . . 2) Der zum Betriebe des Geſchafts ber Bes 
Ben, 2 * förderung von Auswanderern in den Preu iſchen 

UL. Emiſſion, vom 5. Februar 1870. Sten von dem Haupt- und general; Agenten. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Kommerzienrath C. W. Delius zu Versmold, für den 
Eentral: Behörden. Schiffsmäkler Herrmann Danelsberg ernannte und 

1 Pein img konzeſſionirte Buchdruckereibeſitzer Peter Garms zu 


9 fi „ 7 
wegen egen der am 1. April 1870 fälfigen Di. ee dee e bog u 1 51 
a Preußiſchen Schatzanweiſungen. des Geſetzes vom 7. April 1853 erlaſſenen Reglements 
„Die auf Grund des HGeſetzes vom 1. Februar des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent: 
1869 (Geſetz Sammlung Seite 217.) ausgegebenen, liche Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir 
am J. April d. J. fälligen Preußiſchen Schatz⸗dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
anweiſungen vom 1. April 1869 werden vom daß etwaige Anſprüche aus der Geſchäftsführung des 
1. k Mts. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und p. Garms nach §. 14. des gedachten Reglements 
Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſions⸗Tage in den Dienſt⸗ binnen einer präkluſiviſchen Friſt von zwölf Monaten, 
ſtunden von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im 
den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den Bezirks Haupt- bieffeitigen Amtsblatte an gerechnet, bei uns anzu⸗ 
Kaſſen in Hannover, Lüneburg und Osnabrück eingelöſt. bringen find. 
Da Dieſe Schatzanweiſungen vor der Auszahlung Marienwerder, den 2. März 1870. 
Dr nr Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe verificirt, und Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dial die bei den Provinzialkaſſen eingehenden an 3) In Hinblick auf den bevorſtehenden Eis⸗ 
sigen eingeſandt werden müſſen, To bleibt den Be⸗ gang erinnern wir an die Polizeiverordnung vom 
Provi Ye Papiere, welche den Betrag bei eier 4. Februar 1856, betreffend die Uebertretungen der 
überlaſßen aſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, Vorſchriſten für die Vertheidigung der Deiche (Amts⸗ 
e. Ks: [ben einige age vor dem Fälligkeits⸗ blatt für 1856, Seite 39.), an die Verordnung vom 
elf wren An der oben genannten Previnztalkaſſen 30. Jauuar deſſelben Jahres, betreffend die Verpflich⸗ 
91 5 untl ch alf die Zahlung des Kapitals nebſt tungen der Deichgenoſſen gegen den Deichverband und 
in z St taſalgen kann. die Obliegenheiten der Ortsvorſteher in den deich⸗ 
Die Staa dulden Tilgungskaſſe kann pflichtigen Ortſchaſten (außerordentliche Beilage zu ı 
Ausgegeben in Marienwerder den 24. März 1870, 


— 


Stück 11.), an die 


daſelbſt), an die Dienſtanweiſung für die 


5A 


Dienſtinſtruktion für die Deich⸗ aufmerkſam machen, da ſie ſich die Folgen der Nicht⸗ 
Geſchworenen vom 31. Januar deſſelben Jahres (eben⸗ befolgung unſerer V 


g werden ſelbſt beizumeſſen 


e d en 
danten der Wachbuden, und das Regulativ für die Marienwerder, den 14. März 1870. 


Dammwachen vom 13. 
(außerordentliche Beilage zu Stück 39.), an die Be⸗ 
ſtimmungen in den 85. 13. bis 17. des Normaldeich⸗ 
ſtatuts vom 14. November 1853, bie Naturalhülfslei⸗ 


September deſſelben Jahres Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


5) Die Beſcheinigungen über die beim De⸗ 


mainen⸗Veräußerungsfonds im Laufe des III. Quar⸗ 
tale v. J. zur definitiven Verelnnahmung gelangten 


ſtungen betreffend (Geſetz⸗Samml. Seite 935. ff.), an Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Domainen⸗ 


den F. 25. des Geſetzes über das Deichweſen, vom und Forſtgrundſtücke, 


28. Januar 1848 (Geſ.⸗Samml. Seite 54. ff.) 
bei drohender Gefahr, nach Anordnung der 
behörde, alle Bewohner der bedrohten und nöthigen⸗ 
falls auch der benachbarten Gegend zu den Schubar⸗ 
beiten unentgeltlich Hülfe leiſten, und die erforderlichen 
Arbeitsgeräthe und Transportmittel mit zur Stelle 
bringen müſſen, endlich an §. 340. Nr. 7. des Straf⸗ 
geſebuches vom 14. April 1851 (Geſ. Samml. Seite 
93. ff.), wonach mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder 
Gefängnißſtrafe bis zu 6 Wochen beſtraft wird, wer 
bei Unglücksfällen oder bei einer gemeinen Gefahr oder 
Noth, von der Polizeibehörde oder deren Stellvertreter 
zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leiſtet, obwohl er 
der Aufforderung ohne erhebliche eigene Gefahr ge⸗ 
nügen kann. 

Marienwerder, den 21. März 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

1) Die Wiederholungsprüfungen der evange⸗ 
liſchen, proviſoriſch angeſtellten 
Schullehrer⸗Seminarien 
16. Auguſt 
4. Oktober d. J. ſtaktfinden. 

Diejenigen Lebrer, welche bereits vor 5 Jahren 


ſowie über die Kapitalien zur Ab⸗ 


wonach löſung von Domainen⸗Abgaben, einſchließlich der Do⸗ 
Polizei⸗ mainen⸗Amortiſationsrenten find mit den vorſchrifts ; 
mäßigen Verifications⸗Atteſten verſehen, heute den be⸗ 
treffenden Domainen-Rent⸗Aemtern mit der Aufgabe 
überſandt: 


n. die Beſcheinigunzen über dle durch Kapitalzahlung 
erfolgte vollſtändige Ablöſung von Domainen⸗ 
Amortiſations renten den betreffenden Hypotheken⸗ 
Behörden zur Löſchung der Rentenpflichtigkeits⸗ 
Vermerke im Hyvpothekenbach, 

b. die Beſcheinigungen über Kaufgelder und Zinſen, 
ſowie Ablöſungskapitalien für Domainenzins und 
über die nur theilweiſe erfolgte Ablöſung der Do⸗ 
mainen⸗Renten den Einzablern ſelbſt zu behändigen. 

Marienwerder, den 5. März 1870. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung — directe Steuern, Domainen und Forſten. 
6 9 


ußer den bereits gegenwärtig durch die 


Lehrer werden in den Poſt⸗Anſtalten zum Verkaufe gelangenden und durch 
zu Pr. Friedland am 15. und die öffentlichen Bekanntmachungen näher bezeichneten 
d. J., und in Marienburg am 3. und Wechſel⸗Stempelappoints noch 
Wechſel⸗Stempel⸗Marken und geſtempelte Wechſel⸗ 
Blankets zum Stempelbetrage vom 22 / 


werden neuerdings 


gr. im 


ihre Lehrerprüfung beſtanden haben, find verpflichtet, Norddeutſchen Bundesgebiete ausgegeben und es können 


diejenigen, 
abgelegt haben, find 
prüfung zu ſtellen. 
ie alſo Verpflichteten und diejenigen, welche 
von ihrem diesfälligen Rechte Gebrauch machen wollen, 
werden angewieſen, ihr bei der erſten Prüfung er- 
langtes Zeugniß und ein ſolches des zuſtändigen 
Lokal⸗ und Kreisſchulinſpektors über ihre Amtsführung 
und ihr Verhalten während der beiden letzten Jahre 
(worin auch zu bemerken iſt, ob der betreffende Lehrer 
die Wiederholungsprüfung ſchon erfolglos gemacht hat) 
dem Seminar Direktor Schultz in Pr. Friedland oder 


berechtigt, ſich zur Wiederholungs- 


dem Herrn Seminar⸗Direktor Borowski in Marienburg Poſt⸗Aemtern in Graudenz, 
Culm, Konitz und Strasburg geſtempelte Streifbänder 
einzuſenden, und ſich zu 


ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. J., beziehungsweiſe 
bis zum 15. September d. J., 


welche dieſelbe vor zwei oder drei Ssahren|bezogen wer 


den: 

. durch die Poſt⸗Anſtalten in Marienwerder, Grau⸗ 
denz, Thorn, Strasburg und Culm Wechſelſtempel⸗ 
9 und geſtenpelte Wechſel⸗Blankets zu 
5 fa gr.; 

2. durch die Poſt⸗Anſtalten in Mewe, Jaſtrow, 
Dt. Crone, Tuchel und Conitz nur Wechſelſtempel⸗ 
Ma ken zu 22 ½ Sgr. 

Marienwerder, den 23. Februar 1870. 
Der Ober⸗Poſt⸗ Director. 
Winter. 
7) Vom 1. April d. J. ab werden bei den 
Marienwerder, Thorn, 


% Groſchen zum Verkauf geſtellt werden, welche 


am 14. Auguſt, n am 2. Oktober d. J., mit dem gewöhnlichen Franka⸗Werthſtempel zu "/) 


Nachmittags 6 Uhr, im Seminargebäude zu Pr. Fried⸗ 
land oder Marienburg perſönlich einzufinden. 


Einfaſſung in grüner 


Groſchen und an den beiden Langſeiten mit einer ſchmalen 


Farbe bedruckt, auch auf der 


Geſuche der Verpflichteten um Zurückſtellung Rückſeite mit einem Klebeſtoff zur Herſtellung des 


von der Prüfung ſind bis zum 15. Juli, 
weiſe bis zum 1. Septhr. d. J. bei uns einzureichen. 

Die Herren Kreisſchulinſpektoren wollen die Lehrer, 
welche die vorſtehende Bekanntmachung angeht, auf 
dieſelbe noch beſonders, und unter der Verwarnung 


findet nur in!? 
und zwar mit einem auf Deckung der Herſtellungs⸗ 
koſten berechneten 


beziehungs⸗ Verſchluſſes verſehen ſind. 


Der Abſatz der neuen Frankirungs⸗Wert eichen 


artieen zu je 100 Stück ſtatt, 
Zuſchlage von 3 Silbergroſchen pro 


ee On 


100 Stück. Der Abſatzpreis beträgt hiernach für 7. Lehrer der Thierheilkunde Müller: f 

100 Streifbänder a ½ Groſchen 36 Sgr. 4 Pf. Allgemeine Phyſiologie, mit beſonderer Berück⸗ 
Marienwerder, den 12. März 1870. ſichtigung der Lehren von der Ernährung der 

Der Ober⸗Poſt⸗ Direktor. Hausthiere: Montags, Dienſtags und Donner⸗ 
Winter. ſtags ine 125 6 Uhr ch ap 558 SE 
zehn > Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtraße 56. 
er Verzeichniß der Vorleſ Auen, W Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
ine im 6 . 8 1810. bei no mit = 8. Dr. Hartmann: 
niverſität in Beziehung ſtehenden Königl. landwirth⸗ „ €, N : 10 
ſchaftlichen Lehrinſinute zu Berlin (Vehrenſtraße 28.) ie: . al Donnerſtags von 
Rattfinden werden. b. Pflege und Haltung der Hausthiere: Montags 
von 10 bis 11 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

9. Profeſſor Pr. Spinola: N 8 
Erterieur und die äußeren Krankheiten des 
Pferdes, verbund n mit Demonſtrationen am 
lebenden Thiere: Montags, Dienſtags u. Don⸗ 
nerſtags von 6—7 Uhr — public. N 

Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtr. 56.— 
Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

10. Profeſſor Dr. Großmann: . 
Tlanimetrie und Trigonometrie, mit beſonderer 
Berückſichtigusg von Aufgaben der Feldmeßkunſt: 
Freitags von 12—2 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtraße 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quaſtur. 

11. Profeſſor Manger: 
Praktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivel⸗ 
liren, Kartiren und Berechnen von Flächen, mit 
e auf Drainagen und Berieſelungen: 
Sonnabends von 3% 7 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Auäſtur. 

12. Profeſſor Hörmann: 

Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde, mit Zu⸗ 
grundelegung der Hauprlehren der Maſchinen⸗ 


1. Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. von Na⸗ 
thuſius: 
Ueber Viehzucht und Raſſenkenntniß: Freitags 
von 5 — 7 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmeldun⸗ 
gen in der Inſtituts⸗Qnäſtur. 


2. Profeſſor Pr. Thaer: 
a. Encyclopädie der Landwirthſchaft: Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags u. Freitags von 9 bis 

10 Uhr — privatim. 

b. Ausgewählte Abſchnitte aus den Lehren vom 
Ackerbau und der Thierzucht: Montags u. Don⸗ 

Rnerſtags von 4 bis 5 Uhr — publicc. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

3. Profeſſor Dr. Eichhorn: 

a. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues und 
der Thierzucht: Drenſtags, Donnerſtags u. Frei: 
tags von 11 bis 12 Uhr — privatim. 

bp. Anleitung zu agricultur = chemiſchen Unterſuchun⸗ 
gen, mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs 
und Sonnabends von 9 bis 12 U. — privatim, 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtitus⸗Quäſtur. 

4. Profeſſor Ir. Karl Koch: 


a. Syſtematiſche Botanik, mit beſonderer Berückſich⸗ Mechanik: Dienſtags von 3—5 Uhr — puhlice, 
tigung der mit dem Menſchen in Beziehung ſte Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
henden Pflanzen, verbunden mit Excurſtonen: dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags u. 13. Pr. Stahl ſchmidt: 
Freitags von 8 bis 9 Uhr — privatim. Ueber Spiritus — Zuckerfabrikation: Sonnabends 
b. Uebungen im Erkennen der Pflanzen der deut⸗ von 7—9 Uhr — publice. 
ſchen Flora: Mittwochs von 5 bis 7 Uhr im] Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
Botaniſchen Garten — publice. dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 14. Garten⸗Inſpektor Bouchs: 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. Ueber Gartenbau, unter beſonderer Berückſichti⸗ 


5. Profeſſor Dr. G. Roſe: gung des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölz⸗ 
Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs und zucht, der Parkanlagen, der Konſtruktion von 
Sonnabends von 12 bis 1 Uhr — privatim. Gewächs häuſern: Mittwochs von 3— 5 Uhr — 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen publice. 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
Dr. Gerſtäcker: dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
Ueber die der Landwirthſchaſt ſchädlichen und 15. Stadtgerichtsrath Keyß ner. 
nützlichen Inſekten: Mittwochs und Sonnabends Ueber das preußiſche Civilrecht, mit beſonderer 
von 9 bis 10 Uhr — publice. Rucksicht auf die für den Landwirth wichtigen 


Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen Rechtsverhältniſſe: Montags von 12 — 2 Uhr 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. | — publice, 


Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
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Hiernach ſind die Vorträge in folgender 


Reihenfolge geordnet. 


Montag. I Dienſtag. Mittwoch.] Donnerftag. | Freitag. Sonnabend. 
re. e 


—8—9 3 och sn haha naa, | Mi 9 AT, 
E10 Ther be Lee Then, Zinn TR 
1011] Hartmann] Leihen Hermann Eichhorn 
112 antnan eicher eigen, Eichen Eiähom Eicher 
, eee e 
1—2 Keyßner 3 1 Großmann 
3—4 age N ouchs 1 ‚at Manger 
| 5 Thaer 1 TE Thaer x a b. Manger 
5-6] mäter | mater aach Maler zo. due e Ag, 
e See Seen, e See ge, wee 
Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft befliſ⸗ Perſonal⸗Chronik. 


jenen Studirenden beſenders eingerichteten Vorleſun⸗ 
gen, werden an der Univerſität und der Thierarznei⸗ 
ſchule noch mehrere Vorleiungen, welche für angehende 
Landwirth⸗ ven näherem Jutereſſe find und zu welchen 
denſelben der Zutritt frei ſteht, oder doch leicht ver- 
ſchafft werden kaun, ſtattfinden. Von den Borlefungen 
an der Univerſität find beſonders hervorzuheben: All⸗ 
gemeine Betanik, Phyſik, Geologie, Zoelogie, 
Nationalökonomie. — Die Vorleſungen beginnen gleich: 
zei ig mit den Vorleſungen an der Kgl. Univerſität am 
25. Apcil 1870. — Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Juſtſtut werden von Prof Dr. Eichhorn, 
Behrenſtraße Nro. 28., entgegengenomm n. — Die 
Benutzung der Biblioihek des königl. landwirthſchaftl. 
Miniſteriums (Schültzenſtraße Nro. 48.) ift den Stu⸗ 
direnden geſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu 
den Sammlungen des königl. landwirthſchaftlichen Mus 
ſeum« (Schöneberger Ufer Nr 26). — Die Inſtituts⸗ 
Quäſtur befindet ſich im Central⸗Bur-au des königl. 
M.niſteriums für die landwirthſchaf l. Angelegenheiten, 
Schitzenſtraße 26., und iſt von 1 — 2 Uhr geöffnet. 


9) Der Zimmermeiſter Friedrich Pielluſch 
iſt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Freyſtadt 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der bisherige Stadtverordnete, Sattlermeiſter 
J. L. Poſe, tft zum unbeſoldeten Beigeordneten der 
Stadt Freyſtadt gewählt und als folder beflätigt 
worden. 

Die durch das freiwillige Ausſcheiden des Förſters 
Denſe aus dem Staatsforſtdienſte vacante Förſter⸗ 
und Wieſenmeiſterſtelle zu Schwiede, Reviers Vands⸗ 
burg, iſt dem Forſtaufſeher (Wieſenbauer) Noft, Re⸗ 
viers Schwiedt, vom 1. April d. J. interimiſtiſch 
übertragen worden. 

Der Ober⸗Telegraphiſt Kribbe iſt von Thorn 
nach Berlin und der Ober⸗Telegraphiſt Scherka von 
Berlin nach Thorn verſetzt worden. 


Erledigte Schulſtelle. 


10) Die Schullehrerſtelle zu Petztin iſt erledigt. — 
Lehrer kathol. Confeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 


(gez) v. Nathusius. 


Neriſat im Burcau der Königlichen Regierung. 


Das Kuratorium. Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗Inſpector, Herrn 
Lüder-dorff. Ol-hansen Pfarrer Moſchner zu Goſtoczyn zu melden. 
P » 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro 12. 
Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckrrel. 


